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V— erauf! du feſtlicher Freudentag,J

D— Auf unſer Saitenſpiela daß deinen Morgenſchimmer herab,

J Hier ſtehen auf unſerer Flur,
Und blicken, Hand in Hand,

Die Flache der Saale hinauf,
Wo fern dem treuen Bruder entgegen

Sein Wonnefeſt unſere Harfe beſingt.
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S—auft, wie die Roſe begleitet Er

Die Gattinn heut' zum Kirchenaltar,

Und huldigt Treue der Liehen,

Und Gegentreue liſpelt Jhr Roſenmund Jhm.
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Oi! ſteig empor, unſer Freudengeſang,

Und breite die ſchlagenden Schwingen aus,

Daß von Jehova Seegen auf dich

Fur die Glucklichen niederſtromt.
Seegen, ſing ihn herab,

Jm lautenden Harfenlispel,

Auf das zartlichliebende Paar!

9Ole der Gießbach im Fruhling die Blumenufer hinabrinnt,
Wandle, Du liebendes Paar, durch die Gefilde des Glucks!

Unter der ſanften Umſchattung der lieblichbluhenden Palme

Fuhr durch die Wege der Ruh Euer Schutzengel Kuch!

Gleich der Lilie, welche am Sommermorgen erwachte;
Heiter, und ſtill iſt der Tag; lieblich das Abendlicht, und

Jhre Bluthe verwelkt So ſey der Tag und die Dammrung

Eures Lebens; ſo ſanft wiege der Schlummer ERuch ein!
Blumen wollen wir ſtreu'n; wenn durch Dornenpfade die Schickung

Euch zu fuhren beſchloß Eintracht umlachelt Ruch dann.

Friede Gottes umſchwebt Euch bis an den Abend der Ruhe

Wenn Jhr hinuber zur Saat Gottes entſchlummert ſenyd!

Nun ſchwebt unſer Geſang vom Altar, und hoch zum Allvater
Steigt unſer Opfer: empor, und bringt Erhorung von ihm.

Seegen! Seegen! er fließt ſpat bis ins Alter; dann druckt die

liebe der tiebe das Äuge zu.
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